












7 Fazit

Der vorliegende Aufsatz stellt eine Modelliermethode für
komplexe botanische Objekte vor. Im Gegensatz zu tradi-
tionellen regelbasierten Ansätzen wird durch regelbasier-
te Erzeugung von Bausteinen strukturelle Information auf
zweierlei Weise repräsentiert. Der Aufbau des zugrundelie-
genden Graphen von Baustein-Prototyen liefert die generel-
le Beschreibung des Modells, während seine Gestaltüber
Parameter der Bausteine editiert wird. Der Ansatz erlaubt
es, Generierungsalgorithmen zu verwenden sowie Geome-
trie über Spline-Modellierung, Freiformdeformationen und
Beschr̈ankungen zu modellieren.

Offene Probleme liegen in geeigneten Benutzerschnittstellen
für eine intuitive Repr̈asentation der Baustein-Parameter so-
wie in Verfahren, die es erlauben, die immense geometrische
Komplexiẗat nahtlos zu reduzieren. Das Programm kann als
Shareware unter [7] bezogen werden.
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plexer naẗurlicher Objekte.

8



Abbildung 9: Beispielbilder von L̈owenzahn und Trauerweide (nackt und mit Blättern)

Abbildung 10: Weitere Modelle: a) Palme, b) durch Wind geformte Bergkiefer, c) Ananas, d) Efeu, um Stange wachsend.

Abbildung 11: Bilder aus einer Animation eines wachsenden und schließlich sterbenden Baumes. Die Animation wurde für den
Medienk̈unstler Bill Viola am ZKM Karlsruhe hergestellt.
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